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WOCHENGEDICHT

Wir Schweizer

Von Ulrich Weher

Was sind wir für ein feines Völklein!
Bei Regen, Sonnenschein und Wölklein

marschieren brav wir in den Stollen,
wo alle nur das Beste wollen.

Präzise rattern die Maschinen,
die wir mit Sorgfalt stets bedienen,

und unsere Produkte laufen,
weil wir sie sehr gekonnt verkaufen.
Wir handeln zuverlässig, reinlich,
denn Chaos wäre allen peinlich.

Wir sind damit sehr gut gefahren,
und viele von uns können sparen

und bringen Geld auf unsre Banken,
die ihrerseits sich so bedanken,

dass sie's nicht horten in den Kassen,
nein, es gleich wieder schaffen lassen,
weshalb es uns recht prächtig geht.

Der Schweizer, wie er vor uns steht,
ist demnach fleissig, brav und sparsam,

hat, was er hat, gut im Gewahrsam,
und ist, wenn fröhlich, dann mit Mass.

Ich frage mich, wie kommt denn das,
dass man sogar in diesem Land
viel Stolz für Tlnguely empfand.
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